
DasLalwtrWochen-
dlatt -rscheint wöchent¬
lich dreimal , nämlich
Dienstag , Donnerstag
u . Samstag Aboiine-
menievrcis lialbjäkrl.
Ist., durch die Post be¬
zogen im Bezirk t si.
15 kr., sonst in ganz
Württemberg 1st. 30kr.

Calwer Wochenblatt.
Amts - und Intelligenzblatt für den Pezirk.

2n tkalw abo >,nirt
man bei der Redaktion,
auewärts bei den Bo¬
len oder dem uächsi-
aelegcucn Ponanu —
Die Eiurüeknngsge-
buür beträgt 2 kr. nzr
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Nro . 63 . ^

Amtliche Dekanntmachungen.
Calw.

Schulden-Liquidation.
In der Gantsache des Waldschützen

Johann Georg Bauerle  von Althengstett
und seiner verstorbenen Ehefrau , hat man
zur Schuldenliquidation , sowie den gesetzlich
damit verbundenen weitern Verhandlungen
Tagfahrt aus

Donnerstag,  den 22 . Juni 1865,
Vormittags 8 Uhr,

anberaumt , wozu man die Gläubiger und
Bürgen hiemit vorladet , damit sie entweder
persönlich , oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte hiebei auf dem Rathszimmer zu Alt-
hengstett erscheinen, oder auch, wenn voraus¬
sichtlich kein Anstand obwaltet , statt des Er¬
scheinens , vor oder an dem genannten Tage,
ihre Forderungen durch schriftlichen Receß, in
dem einen wie in dem andern Falle un¬
ter Vorlegung der Beweismittel für die
Forderungen selbst sowohl als für deren et¬
waige Vorzugsrechte , anmelden.

Die nicht liquidircnden Gläubiger wer¬
den , soweit ihre Ansprüche nicht aus Ge¬
richtsakten bekannt sind, am Schluffe der
Liquidation durch Bescheid von der Masse
ausgeschlossen.

Im Falle eines Vergleichs , sowie in Hin¬
sicht auf die Bestätigung des Güterpflegers
wird von den Gläubigern , welche sich hie¬
rüber weder schriftlich noch mündlich erklä¬
ren , angenommen , daß sie der Mehrheit
der Gläubiger ihrer Klasse beitreten.

Das Ergebniß des Liegenschaftsverkaufs
wird nur denjenigen bei der Liquidation
nicht erscheinenden Gläubigern besonders
eröffnet werden , deren Forderungen durch
Unterpfand versichert sind , und zu deren
voller Befriedigung der Erlös aus ihren
Unterpfändern nicht hinreicht . Den übri¬
gen Gläubigern laust die gesetzliche fünfzehn-
tägige Frist zu Beibringung eines bessern
Ääusers , in dem Fall , wenn der Liegen¬
schafts-Verkauf vor der Liquidations -Tagfahrl
stattgefunden hat , vom Tag der Liquidation
an , und wenn der Verkauf erst nach der
Liquidations -Tagfahrt vor sich geht , von
dem Verkausstag an.

Als besserer Käufer wird nur Derjenige
betrachtet , welcher sich für ein höheres An¬
bot sogleich verbindlich erklärt , und seine
Zahlungsfähigkeit nachwcist.

Den 20 . Mai 1865.
K. Obcramtsgericht.

H a r t m e y e r.

Donnerstag, den 8. Juni. 1865

Fsrstamt Wildberg.
Revier Stsmmheim.

Holz - Verkauf
am Freitag , den 9 . und
Samstag,  den 10 . Juni,

aus dem Staatswald Beckenegart:
24 Klafter buchene und
46 „ tannene Scheiter u . Nrügel,
30 „ wcißtannene Rinde,

1064 buchene und
7563 tannene Wellen.

Zusammenkunft je Morgens 8 Uhr oc.m
Hasetstaller Hof.

Wildberg , 4 . Juni 1865.
K. Forstamt.

Niethammer.

Forstamt Wildberg.
Revier Hirschau.

Holz - Verkauf
am Montag,  den 12 . Juni,

im Staatswald Baurenstaig:
114 Nadelholzstangen / bis 4 " stark , bis

40 ' lang,
50 Nadelholzstangen , 4— 7" stark, 31

bis 50 ' lang,
6V -- Klafter buchene,
l '/i „ aspene,
8 „ tannene Scheiter u .Prügcl,
1' / -, „ tannene Rinde,

825 buchene,
900 tannene und

75 aspene Wellen.
Zusammenkunft Morgens 8 Uhr auf

dem Baurenstaigle beim Lützenhardter Hof.
Wildberg , 2 . Juni 1865.

K. Forstamt.
Aff. Vötter,  ges . St .-V.

Calw.

Ein gefundener Regenschirm
ist von dem Eigenthümer binnen 10 Tagen
abzuholen , widrigenfalls zu Gunsten ves
Finders über denselben verfügt wird.

Stadtschultheißenamt.
Hassner,  A .-V.

2) 1. Stammheim.
Haus uud Liegeuschafts Verkauf.

Conrad Bühl er 's  Witt ^ e vvlV
MM Nohrau beköstigt , S A>Aes

Haus samn ehs K',r , liegen-
schasl im öffentlichen 7tl,en:

1) 7,7 Nl 'm V st theil -,
weise von S ' -baut,

. -das -sog:- 'er.de-* «ms.
straße von Calw nach Leinach ge.egen,
7,7 Rthn . Scheuerle , Holzstall und

Keller , östlich vom Haus , mit 11,9
Rthn . Hosraum;

2) I V» Mrgn . 41,3 Rthn . Wiese im
Schleifthal , neben Johannes Haug,
Maurer von Stammheim und Bier¬
brauer Hammann  von Calw-

3) v » Mrgn . 30,7 Rthn . Wiese,
— „ 13,4 Rthn . Weg,

V° Mrgn . 44,1 Rthn . im Schleif¬
thal , neben Jakob Schwäble  und
Jakob Ohngemach  von Sommen-
hardt.

Der erste Aufstreich findet am
Dienstag,  den 13 . Juni,

Morgens 7 Uhr,
aus dem Rathhaus in Stammheim statt,
wobei die näheren Bedingungen bekannt
gemacht werden.

DaS Haus eignet sich vorzüglich für
einen Fabrikarbeiter oder einenGewerbsmann,
der zugleich wegen der Nähe der Stadt
den Milchhandel oder ein paffendes Ge¬
werbe betreiben würde.

Den 6. Juni 1865.
Aus Auftrag:

Schultheiß Kämpf.

Ostelsheim.
Holz - Verkauf.

Am Freitag,  den 9 . Juni,
von Vormittags 8 Uhr an,

werden im hiesigen Gemeindewald Lochwald
circa 40 Stück Eichen von 40 — 150

Kubikfuß haltend,
8 Klafter eichenes Spaltholz,

24 „ dto Brennholz und
62 Stück Wagenraitel

im öffentlichen Aufstreich verkauft.
Ostelsheim , 3 . . Juni 1865.

Gemeinderalh.

3) 1. Dachtel.

Eichm-Veikliuf.
Am Mittwoch,  den 14 . Juni,

Vormittags 9 Uhr,
werden in dem hiesigen Gemeindewald

97 Stück Eichen, 2134 C .' haltend , ein¬
zeln von 103 C.' abwärts , welche
sich zu Bau - , Werk - und Sägholz
eignen,

vertäust , wozu Kaufsliebhaber eingcladen wer¬
den . Dachtel , 3. Juni 1865.

Schultheiß Eisen Hardt.

Holzbronn.
Holz - Verkauf.
Am Freitag,  den 9 . Juni d. I,,

werden
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17 Stück Eichen und
28 Stück tannene Langholzstämme

verkauft . Liebhaber werden hiezu eingela¬
den . Die Zusammenkunft ist Vormittags
9 Uhr beim Rathhaus dahier.

Den 2 . Juni 1865.
Aus Auftrag:

Schultheiß Wacker.

Altburg.
Bau - Akkord.

^ Am Freitag,  den 9 . Juni,
Mittags 1 Uhr,

wird auf dem Rathhaus dahier ein Anbäule
mit 2 Abtritten , je abgesondert , an dem
Schul - und Rathhaus verakkordirt werden.
Der Kostenvoranschlag über die Einrichtung
ist nach dem Plan

1) Maurer -Arbeit 63 fl. 24 kr.
2 ) Zimmer -Arbeit 29 fl. 9 kr.
3 ) Schreiner -Arbeit 18 fl . 51 kr.
4 ) verschiedene Arbeiten 15 fl . — kr.

zus ." l26 " fl^ 24 kr.
Der Plan kann an obigem Tag einge¬

sehen werden.
Den 2 . Juni 1865.

Schulverband.

Außeramtliche Gegenstände.

Handwerkerbank.
Generalversammlung

heute , Donnerstag,  den 8 . Juni,
Abenbö 8 Uhr,

im Thudium 'schen  Saale.
Tagesordnung:

1 ) Geschäftsbericht vom 1. Januar d. J . an.
2 ) Anträge des Ausschusses , die Eröff¬

nung von Krediten in laufender Rech¬
nung betreffend.

Die Mitglieder werden zu recht zahlreicher
Tbeilnahme freundlich eingeladen.

2 )2 . Der Ausschuß.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt Laugenbretzeln

Bäcker Heugle
2 ) 1. auf der äußeren Brücke.

2)1.  Calw.

Lehrlings-Gesuch.
Ich nehme in mein Eisen - und Speze¬

reigeschäft einen wohlerzogenen mit den No¬
tlügen Vorkenntnissen versehenen jungen
Menschen in die Lehre auf.

Fr . Müller  am Markt.

Logis.
zu vermiethen.

Fuhrmann Waidelich
Hai bis Jakobi ein Logis

Das Heu - und Oehmdgras
von 3 Viertel Wiese verkauft

I . Volz,  Gürtler.

Einen halben Morgen Klee
an der Stuttgarter Straße verkauft

2 ) 1. Fritz Leonhardt.

Feuer-Versicherungsbank s. D . in Gotha.
Nach dem Rechnungsabschlüsse der Bank sür 1864 beträgt die Ersparnis für das

vergangene Jahr
72 Prozent

der eingezahlten Prämien.

Jeder Banktheilnehmer in hiesiger Agentur empfängt diesen Antheil nebst einem
Exemplar deS Abschlusses vom Unterzeichneten , bei dem auch die ausführlichen Nach¬
weisungen zum Rechnungsabschlüsse zu jedes Versicherten Einsicht offen liegen.

Denjenigen , svelche beabsichtigen , dieser gegenseitigen Feuerversicherungsgesellschaft
beizutreten , gibt der Unterzeichnete bereitwilligst deßfallsige Auskunft und vermittelt die
Versicherung.

Calw,  31 . Mai l865 . Avis
Agent der Feuerversicherungsbank f. D . in Gotha.

Providentia.
Frankfurter Bersicherungs- Gesellschaft.

Grundkapital 8 Mill . Gulden.
Nachdem mir die Agentur dieser Gesellschaft übertragen und ich vom K . Oberamt

die gesetzliche Bestätigung erhalten habe , empfehle ich mich >zuc Aufnahme von Feuer-
Versicherungen auf Mobilien und alle beweglichen Gegenstände zu festen und billigen
Prämien.

Zur Erlheilung jeder näheren Auskunft bin ich stets mit Vergnügen bereit.
2 ) 1. G F . Pfronnner zum Hiesch m Unierhangstett.

Kölner Dombau Lotterie Loose.
Ziehung am 4. September d. I.

Gewinne fl . 175,000 . — fl . 17,500 . — fl . 8,750 rc . rc . — Original -Loose
zu I prenß . Thaler per Stück sind zu haben bei der Expedition d . Bl.

Verlorenes. Calw.
Am Pfingstmon¬

tag gingen von Stuttgart hieher oder hier
selbst zwei in ein Papier eingeschlagene
Cravatten , eine schwarz und weiß gesteint,
die andere dunkel Havannah mit gestickten
Ecken , verloren;  der redliche Finder be¬
liebe dieselben gegen gute Belohnung bei
der Red . d . Bl . abzugeben.

§V> om nächsten Sonntag  an fahre ich
jeden Sonntag  mit einem bedeck¬

ten Wagen nach Wildbad . Abgang Mor¬
gens 6 Uhr . Preis 36 kr. hin und her
die Person.

Ernst Eppinger.

Es werden 4 kräftige gesunde

Säugammen
gesucht , deren Kinder 2 auch 3 Monate alt
sein dürfen . Die Frau Hebammen auf
dem Lande werden freundlich ersucht , davon
Notiz zu nehmen.

2 ) 1 . Hebamme Feldweg.

Calw.

300 fl und 150 fl. Pfleggeld
har zu 4V - Prozent auszuleihen

Heinrjch Havdt.

2 ) 1. Obcrkollwangen.
Bei Jakob Mönch , Bauer , sind

1000 Gulden
auf einen oder mehrere Posten zu 4 '/-
Prozcnl gegen gute Bürgschaft oder unter-
pfändliche Sicherheit zum Ausleihen parat.

Einige Parihieen

abgelagerte Cigarren
in vorzüglicher Dualität , worunter sich
namcnlllch auch für Wirlhe paffende befin¬
den , verkaufe ich von henke an bei größerer
Abnahme lzu herabgesetzten Preisen.

C ? W . Heiler.

C a l w.

Ein solides Mädchen,
welches in häuslichen Geschäften bewandert
ist und Liebe zu Kindern hat , finket in einer
badischen Sladt eine gule Stelle . Auskunft
ertheilt die Redaktion.

Ein Orleansschirm
mit weißbeinernem Griff wird vermißt und
der jetzige Besitzer gebeten , denselben gegen
Belohnung bei Meßner Heller  abzugeben.

Ein goldener Ring
in Form einer Schnalle ging letzten Frei¬
tag  in der Badgnffe perloren ; der redliche
Finder wirk gebeten , ihn gegen Belohnung
bei der Redaktion d. Bl . abzugeben.

Den Heugras - Crtrag
von der StraßenbaU ' Abperschung von hier
bis zum GutleuthauS verkaufe ich am näch¬
sten Samstag,  von Mittags 11 — 1 Uhr,
im öffentlichen Aufstreich bei Bäcker GroS,
woselbst sich die Liebhaber einfinven können.

Siraßenwärler Braun
von Allburg.

»



Reisende und Auswanderer nach Amerika und Australien
befördert jede Woche mit Dampf- und Segelschiffen billigst der von K. Ministerium des Innern bestätigte Agent des res. Notars
C. Stählen  in Heilbronn Omil DreH.

Gelter von und nach Amerika werden billigst besorgt.

Den Erirag von
6 Viertel Grasfeld

im Eicher verkauft
Friedrich Bozenhardt.

Calw.
Den Gras-Ertrag

von meinem Garten am Haus, 2 Mrgn.
ballend, verkauft G. Essig , Stricker.

Das Heugrasu.Nachwachs
meiner Wiese verkaufe ich.

Carl Kirchherr.

Calw.  Frucht -Preise ain 3. Juni 1865.

Getreide-

Gattungen.

Vo¬
riger
Rest.
6kr.

Neue
An¬
fuhr.
»>tr.

Ge-
sammt-
Bcirag.

«Qr.

Heu¬
tigerVer¬
kauf.
Ctr.

Am
Nett
gebt.
6tr.

Höchster
Preis.

st. I kr.

Mittel-
Preis.

st ! kr.

Niederster
Preis.

N. ! kr.

Vcrkanss-
Suuuue.

st. lkr.

Wegen dcnvo-
r'geu Dur»-
sümittspreis
mehr!' INiger
kr. i ki.

»lernen gem 213 2l3 t95 18 5, 18 5 9 5 — 1007 9 — 4
Gcmasch — — — _ — —! — — — — — — — — —
Gerste — 34 34 34 — —! — 4 20 — — 147,20 — _
Dinkel 2l 338 359 344 l5 3 54 3 45 3 40 l295 15 .- 2
Haber 110 110 110 — 3 45 3 31 3 27 387 53 2
Wicken — — — — i _ — -- — — — — — —
Bohnen — — — — - —« — — — — — — - — —
Summe . 2l i 695j 7>6j 683! 33 ! 2837 37

Preis nach der früheren Brvdtuxe : 4 Pfo. Kernenbrod 13 kr., dto. schwarzes 1l kr.
I Kren,erweck soll wägen 6°/- Lotb. Stadtschuliheißenamt,

Frucht Mittelpi eise
auf auswärtigen Schrannen.

Nagold,  3 . Juni . Weizen4 st. 45 kr.
Kernen— fl. — kr. Dinkel 3 st. 47 kr.
Roggen 4 fl. 2t kr. Gerste 3 ft. 57 kr.
Haber 3 fl. 44 kr.

Freudenstad! , 27 . Mai. Weizen
5 fl. 28kr. Kernen 5 st. 44 kr. Dinkel
— fl. — kr. Roggen 4 st 24 kr. Gerste
—fl. —kr. Hader 4 fl. — kr.

Biber  ach, 24. Mai. Weizen—'fl.
— kr. Kernen 4 fl. 52 kr. Dinkel— fl.
-kr . Roggen 4 st. 12 kr. Gerste 4 fl.

! kr. Haber 3 st. 40 kr.
Ulm,  27 . Mai. Westen 4 fl. 42kr.

Kernen 4 fl. 52 kr. Roggen 3 st. 57 kr.
Gerste 3 fl. 51 kr. Haber 3 fl. 36 kr.

Tagcsliettigkcite » .
— Ihre Majestäten der König und die Königin wurden ans

ihrer Rundreise in Nürtingen , Reutlingen , Tübingen,
Rottend urg  rc . aufs Festlichste empfangen. Daß cs den gün¬
stigsten Eindruck macht, wenn der Regent sich mit seinem Volke
persönlich bekannt macht, aus eigener Anschauung seine Zustände
kennen lernt und sich nach seinen Bedürfnissen erkundigt, ist nur
natürlich

— Stuttgarts.  Juni . Wie wir hören, hat die volkswirth-
schaftliche Commission der Kammer.der Abg. in der Eisenbahn-
frage bis jetzt die Staatsverträge mit Baden nud Preußen durch-
berathen und trägt auf deren Genehmigung an. (Schw.ZM.)

— Stuttgart,  3 . Juni . Der Eisenbahnbericht ist nun fertig
und kann beim Wiederbeginn der Sitzungen von der Kammer in
Berathung genommen werden, sobald die in erster Reihe aus der
Tagesordnung stehenden Exigenzen aus den Mitteln der Restver- l
waltung erledigt sind, bis wohin derselbe auch gedruckt sein wird.
Ebenso soll bis dahin der Bericht über die Branntweinsteuer ge¬
druckt sein, sowie der über die Hundesteuer. In letzterer Bezie¬
hung vernimmt man, daß sich die Commission entschieden gegen
eine allgemeine Erhöhung der Hundesteuer ausgesprochen habe;
dagegen soll der Vorschlag bestehen, alle Hunde gleichmäßig jzu
4 st. zu besteuern und keine Ausnahmen als Gewerbs- und Si¬
cherheitshunde mehr zu gestatten, womit ohnedieß so viel Miß¬
brauch getrieben wurde.
— Rottweil,  5 . Juni . Das Licdcrsest des schwäbischen Sän¬

gerbundes ist in gelungener Weise durchgesührt worden.
— Weikcrsheim,  1 . Juni . Am 29. v. M. zog Mittags ein

Gewitter über unsere Stadt hin, während dessen ein Blitzsch lag
4 Gebäude, ohne zu zünden, traf: das Schloß, den Kirchthurm,
das Telegraphenbureau und das Schulhaus, wo die Wirkungen
am schlimmsten hätten ausfallen können, da sämmtliche Schüler
bei einander waren. Doch kam man mit dem Schrecken davon,
indem nur 2 Knaben etwas an die Wand geschleudert wurden,
ohne aber Schaden zu nehmen. (Schw. Cbr.)
— Pforzheim,  2 . Juni . Mit dem Bau der Enzthalbahn

scheint bald begonnen zu werden. Bereits sind wiederholte Ter¬
rainuntersuchungen behufs des Anschlusses an die Karlsruhe-
Stuttgarter, beziehungsweise Duclach-Mühlacker Linie vorgenom¬
men worden.

— Karlsruhe,  3l . Mai. Bei der heutigen Serienziehung
der badischen 35 fl.-L.oose sind folgende 20 Serien gezogen wor¬
den: Nro. 635, 722 , 2053 , 2355. 2715 . 2982 , 3609 , 4105,
4143, 4412, 4721, 4741, 5166, 5393, 5465, 6027, 6431, 6857,
7025, 7125.
— Berlin,  3 . Juni . Bei der Debatte im Abgcordnetenhause

in Betreff der Marinevorlage weist Herr v. Bismarck die Behaup¬
tung zurück, als unterhandelte er mit Dänemark wegen Heraus¬
gabe von Nordschleswig. Die Nichterledigung der Herzoglhümer-
srage liege an hinhaltenden Erklärungen des Augustenburgers;
wenn die Herzvgthümer unsere Bedingungen erfüllten, sei es uns
glcichgiltig, welche Verfassung sie sich geben. Bei der Abstimmung
wurde die Regierungsvorlagemit großer Majorität verworfen.
— Berlin  2 . Juni . Der Großherzog von Oldenburg hatte

gestern mit dem Ministerpräsidentenv. Bismarck eine stunden-
l lange Konferenz. Der Ministerpräsident fuhr sodann zum Vor¬
trage noch Babelsberg und dorthin folgte auch später der Groß¬
herzog. Nachmittags hatte der König, der Großherzog, der Kron¬
prinz. der Ministerpräsident noch eine längere Besprechung.

—- Wien,  31 . Mai . Man schreibt der Kreuz-Zeitung von hier,
in hiesigen Hvfkreisen werde von der demnächstigen Rückkehr des
Kaisers Maximilian nach Oesterreich wie von einer ausgemachten
Sache gesprochen; auch seien vom hiesigen Hofe dem Kaiser be¬
reits alle jene Rechte wieder eingeraumt worden, auf die der
Erzherzog vor der Annahme der mexicanischcn Krone verzichten
mußte. . (K. Z.)
— Wien,  3 . Juni . Ein Artikel der offiziösen„Oesterr. Zei¬

tung« konstatirt. daß Oesterreich zunächst noch als Bundespräsi¬
dialmacht eine Lösung der Herzogthümerfrage im deutschen Ge-
sammtinteresse anstrebe und deßbalb aus eine rasche Entscheidung
verzichten müsse. Sollte von dieser Stellung aus für Oesterreich
die Lösung unerreichbar sein, dann müßte es nunmehr vom spezi¬
ellen Großmachtsstandpunkte aus eine seinen Rechten, Pflichten
und Interessen entsprechende Lösung anstreben, wo dann die Be¬
stimmtheit und Schnelligkeit der Entschlüsse der kaiserlichen Regie¬
rung nichts zu wünschen übrig lassen würden.
— Kiel,  30 . Mai. Die DvrfschaftL a b;o.e, am östlichen User

unserer Hafenbucht, nahe der Mündung gelegen, hat gegen die
von preußischen Ingenieuren ohne weiteres ans ihren Feldern in
Angriff genommenen Vermessungen Protestirt, eine Beschwerde-
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fchrift aufgesetzt und diese durch eine Deputation an die oberste
Civilbehörde entsendet . Dem Vernehmen nach ist die Deputation
von Herrn v . Halbhuber empfangen worden.

An der irischen Küste scheiterte ein großes mit Baumwolle
befrachtetes Schiff . Die Baumwolle hatte sich, aus dem Wrack
losgemacht und schwamm auf dem Meer . Man beschloß , die
schwimmende Baumwolle zu verauctioniren . Ein Speculant aus
Liverpool kaufte die 500 Tonnen für 250 Psd . St . Es gelang
ihm mit Hilfe von 100 Männern und Frauen , säst die sämmt-
lichc Baumwolle aufzufischen . Sie wurde getrocknet und nach
Bestreitung aller Unkosten mit einem Reingewinn von 20,000
Ps . St . wieder verkauft.

Rußland . St . Petersburg,  26 . Mai . Seit Kurzem
mehren sich die Feuersbrünste im Innern wieder in bedenklicher
Weise . Außer wiederholten Bränden in Simbrisk , welche Stadt
erst im vorigen Jahre so stark vom Feuer heimgesucht worden ist,
brachen in Moskau im Mai zu gleicher .Zeit zwei Brände und am
folgenden Tage ein dritter aus , welche über 60 Häuser zerstörten.
Von ungleich größerer Bedeutung war jedoch eine Feuersbrunst,
welche am 21 . bs . in der Stadt Kozlow (Gouv . Tambow ) aus-
brack . Diese legte , der Mosk . Ztg . zufolge 1500 Häuser , 900
Läden und 4 Kirchen , in Asche. Auch sollen ein Geistlicher
und über 30 Frauen und Kinder in Len Flammen umgekommen
s»in . — Die seit längerer Zeit hier herrschende Epidemie hat in
den letzten Tagen merklich zugenommen ; am 24 . erkrankten 351und starben 103 , am 25 . erkrankten 354 und kamen 113 Sterbe¬
fälle vor . (Hamb . N .)

Frankreich . Paris,  4 . Juni . Der Kaiser Napoleon wird
am kommenden Dienstag in Toulon  erwartet , wo er nicht , wie
anfänglich bestimmt , zwei Tage verweilen , sondern sofort nach
Paris gehen wird . Alle Vorbereitungen zu Len beabsichtigten
Festlichkeiten sind daher in Toulon abgestellt . Tie Eile des Kai¬
sers wird den Nachrichten aus Amerika , die dem Souverain höchst
besorglicher Art erscheinen sollen , zugeschrieben . — Man spricht
viel von einem zweiten Brief des Kaisers an den Prinzen Na¬
poleon , der in viel freundlicherem Ton abgefaßt sein soll , als der
durch den Moniteur veröffentlichte . Auch die Kaiserin läßt es sicheisrigst angelegen sein , den lieben Frieden wieder in der Familie
herzustellen.

Amerika . New York,  25 . Mai . Präsident Johnson hat
erklärt , daß alle amerikanischen Häfen , mit Ausnahme derer von
Texas , vom 1 . Juli an dem Handel offen stehen . Schiffe , die
festgehalten werden , weil sie den bestehenden Gesetzen widerspre¬
chenden Handel treiben , werden als Korsaren behandelr . — Man
versichert , Jefferson Davis werde von einem Civilgerichtshof als
des Hochverraths angeschuldigt , abgeurtheil 't werden . — Kirby-
Smith weigert sich nocb immer , sich zu unterwerfen . — Die unio-
nistischen Behörden in San -FranciSco haben die Abfahrt eines
Schiffes verhindert , welches mit bewaffneten mexikanischen Aus¬
wanderern an Bord nach Arizona unter Segel gehen wollte . —
Das konförerirte Schiff Stonewall hat sich ohne Bedingungen!
den Behörden von Kuba ergeben . — Die Verhöre im Prozeß der
Milverschworenen Booths sind beendet . Die Verthcidigungsredenhaben begonnen . Tie Advokaten bestreben sich , das Midi der
Angeschuldigten zu beweisen — Gouverneur Brown von Geor¬
gia sitzt im alten Kapitol - Gefängniß und soll als Zeuge gegen
Davis verwendet werden . Für die Habhaftwerdung des ehemali¬
gen Gouverneurs von Virginien , Smith , ist neuerdings eiNiPreis
von 250,000 fl . ausgesetzt worden . — Der „ Tribüne " zufolgesteht eine beinahe allgemeine Amnestie für die Armee des Südens
bevor , nach dem Herald würden davon alle Offiziere vom Eene-
rallicutenant aufwärts ausgeschlossen sein . — Man hat Abrech¬
nungen über die Belohnungen gesunden , welche Brandstiftern ge¬
gen den Nachweis , daß sie Transporlbcote dcS Bundes in Brand
gesteckt batten , verwilligt worden waren . Man .hat in den Rc-
gierungswerkstälten zu Richmond Höllenmaschinen gefunden , wel¬
chen Las Ansehen großer Stcinkohlenklumpcn gegeben worden
war , wie sie zum Heizen der Dampjbcote verwendet werden . !
Diese nachgcmachtcn Kohlen wurden durch geheime Agenten unter jdie haushohen Kohlenhaufen geworfen , von welchen die Misfissip - '

pidampser ihre Lorräthe einnahmen ! Man hat Grund zu glau¬ben , daß die grauenhafte Katastrophe , deren in dem Berichte vom
2 . Mai gedacht wurde (Untergang der „ Sultana " mit 1600 bis
1700 Menschen ) , durch eine solche Höllenvorrichtung herbeige-sührt ward.

Vermischtes.
(Gefährliche Fliegen . ) Ueber die in vielen Gegenden Sie¬

benbürgens stark überhandnehmenden Mohacser Fliegen wird ge¬
schrieben , daß die Heuer sich zeigende Gattung eine sehr bösartige
Varietät zu sein scheint . Sie ist graugelb und hat sich zum
Schrecken der Landbauern und Schifssknechte von Lippa bis Dobra
in außerordentlicher Menge cingefunden . Der Regen hat sie nun
zwar vermindert , aber noch nicht ganz vertilgt . Der Landmann
kann nur bei Nacht , von Sonnen -Untergang bis Sonnen -Aufgang,mit seinem Vieh das Feld ackern ; sogar die Menschen können am
Tage aus dem Felde nicht arbeiten . Der Biß dieser Fliege ver¬
wundet und macht die Haut aufschwellen , sie kriecht in die Nü¬
stern der Pferde und beißt oder frißt sich durch die Ohren und
Augen bis ins Gehirn der Pferde , so daß bei den Schiffszügen
oft plötzlich ein Pferd todt niederstürzt.

Da sich in Frankreich die Fälle von Geistesstörung und Wahn¬
sinn so auffallend mehren und gegenwärtig 44,000 in den Irren-
Heilanstalten untergebracht sind , hat man sich nach den Ursachen
dieser auffallenden Erscheinung umgesehen und als eine derselben
das viele Tabaksrauchen besonders aus Pfeifen erkannt . Das un¬
mäßige Rauchen verursache eine Schwäche des Gehirns und des
Rückenmarks und führe zum Wahnsinn.

In Rom hat die päpstliche Censur auf dem Grabmale eines
Engländers die Worte : „ Ruhe in Frieden " wieder auslöfchen
lassen , weil Ketzer nie in Frieden ruhen können.

(Bestrafte Eitelkeit .) Einer russischen Gräfin begegnete es,
daß sie auf einem der letzten glänzenden Bälle im Pariser Hotelde Ville mit Schrecken Plötzlich bemerkte , wie ihr früher schwanen¬
weiß gewesener Hals und die Alabaster schimmernden Schultern,
und das mit dem Weiß der Lilie prangende Antlitz sich plötzlichmit der Schwärze des Ebenholzes färbten . Tie Arme hatte sich
zur Erzielung des Alabasterleints eines jener berühmten Wasch¬
wasser bedient , deren HauptbestandtheilBlei ist . Während der Fahrt
von ihrem Hause bis zum Hotel de Ville war sie durch eine Gasse
gekommen , in der eben eine jener in der Regel nur zur Nachtzeit
durchgesührten Operationen statrsand , bei denen sich aus den Senk¬
gruben und Kanälen Schweselwasserstoffgas entwickelt ; das Gas
hatte sich nun mit dem der Haut uoch anhängenden Blei com-
binirt und so die Umwandlung der Europäerin in eine Negerin
herbcigeführt . ( In Schwcfelthermen , so in den Vollbädern in
Baden bei Wien,  sind ähnliche Erscheinungen häufig beobachtet
worden)

Notizen über Preis n. Gewicht der verschiedenen Getreidegat-
tlingcn nach dem Schrannen-Ergebniß vom 3. Jnni 1865.

Gewick Iper Simri.Oiian-
iii m. Gattung. hoch- INItl- nieder-

stes. lereS. ,tcö.
Pi --. P -d. Pfr.

l Simri Kernen 34 34 33
l Simri Dinkel 2l 2l 19 '/-
I Simri Haber 23 '/- 23 22 V-
t Simri Roggen — — —
l Simri Gerste 32 30Vr j30V-
l Simri Bohnen — 37 —
t Simri Erbsen — 37 —
I Simri Linsen — _
l Sünn Wicken — — -
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